
5. +
12. +
15.
Do + Do 
19.30
So
11.00

Andreas Köpenick  

Return to the  
Planet of the Apes?
 ► Neues Maxim Kino
Was Sie schon immer über künstliche Intelligenz 
wissen wollten und warum Du nicht von dieser 
Welt bist. | Ein Film von Andreas Köpnick 
Mit Hans Kremer & Katrin Schafitel

7 + 8
Sa
20.00
So
17.00

Regie Ruth Golic  

Sacred Dialogues – 
Klang der Religionen
 ► Teamtheater Tankstelle München
Zehn internationale Künstlerinnen interpretieren 
zwanzig religiöse und spirituelle Traditionen aus 
aller Welt in einer interdisziplinären Performance 
aus Tanz, Musik, Schauspiel und visuellen Projek-
tionen.

8 + 
15
So
11.00

Bayerisches Junior Ballett München &  
Ballett-Akademie der hmt München 

Herbst-Matineen der 
Heinz-Bosl-Stiftung
 ► Nationaltheater
Mit Choreografien von Shahar Binyamini,  
Jörg Mannes und Filipe Portugal.

8 + 
14
So
19.00
Sa
19.30

Bayerisches Staatsballett

COMMON GROUND
 ► Nationaltheater
Dreiteiliger Ballettabend: Cacti (2010),  
IMPASSE (2020), Bella Figura (1995) 
Choreografie: Alexander Ekman, Johan Inger,  
Jirí Kylián

 NOVEMBER
Andreas Köpenick  

Return to the  
Planet of the Apes?
 ► Neues Maxim Kino
Was Sie schon immer über künstliche Intelligenz 
wissen wollten und warum Du nicht von dieser 
Welt bist. | Ein Film von Andreas Köpnick 
Mit Hans Kremer & Katrin Schafitel

Regie Ruth Golic  

Sacred Dialogues – 
Klang der Religionen
 ► Teamtheater Tankstelle München
Zehn internationale Künstlerinnen interpretieren 
zwanzig religiöse und spirituelle Traditionen aus 
aller Welt in einer interdisziplinären Performance 
aus Tanz, Musik, Schauspiel und visuellen Projek-
tionen.

Bayerisches Junior Ballett München &  
Ballett-Akademie der hmt München 

Herbst-Matineen der 
Heinz-Bosl-Stiftung
 ► Nationaltheater
Mit Choreografien von Shahar Binyamini,  
Jörg Mannes und Filipe Portugal.

Bayerisches Staatsballett

COMMON GROUND
 ► Nationaltheater
Dreiteiliger Ballettabend: Cacti (2010),  
IMPASSE (2020), Bella Figura (1995) 
Choreografie: Alexander Ekman, Johan Inger,  
Jirí Kylián

15
So
11.00 + 15.00

MovingSpAces  
(Andrea Marton & Stephanie Felber)

Alter_na_rra_tive Körper
 ► MUCCA
Tanz und Videoprojektionen zeigen Körper in ihrer 
Vielfalt: verletzlich, stark, fragil, widerständig und 
wandelbar. Das Projekt fragt: Welche Körper und 
Geschichten fehlen in unseren Vorstellungen von 
Normalität? Und was passiert, wenn wir unsere  
gewohnten Blicke verändern?

15
So
19.00 

Karen Janker

Play Things By Ear 
 ► Tanztendenz 
»play things by ear« – ist die Verbindung von Tanz 
und Musik in der Instant Composition – ist Kommu-
nikation, ist ein Gespräch, beschäftigt sich mit dem 
Moment – lädt zum Zuschauen ein. 
Tanz: Jennie Boultbee, Jihun Choi, Anna Chiara 
Görig, Mariana da Silvaa Guilherme, Karen Janker, 
Kathrin Knöpfle, Jin Lee, Emma Passi, Isabelle 
Sambeth, Bettina Theil-Marinkovic, Claudia Parra 
Weitzman 
Musik: Georg Janker, Sunk Pöschl, Uli Winter

21. +
22.
Sa + So
20.00

Jefta van Dinther

Mercury Rising 
 ► schwere reiter
Choreografie: Jefta van Dinther 
Kreation und Performance: Rita Amzza, Dawn Jani 
Birley, Lukas Malkowski 
Kostüme und Bühnenbild: Cristina Nyffeler 
Sounddesign: David Kiers 
Lichtdesign: Jonatan Winbo 
(Mehr Infos auf der Rückseite)

24. – 
29.
Di 
19.00 + 20.30
Mi – Fr
18.00
Sa
17.00
So
15.00

NAVARIDAS & DEUTINGER

Emancipation  
of Wonder
 ► Staatliches Museum Ägyptischer Kunst 
Eine künstlerische Museumsführung: Grundlage 
sind die Beobachtungen und Erklärungen von 8- bis 
10-jährigen Kindern, die in Workshops ihre ganz 
eigene Sicht auf Architektur, Exponate und Kunst-
werke teilen. Aus ihnen entsteht eine humorvolle 
und unverstellte Führung, die Erwachsene dazu 
einlädt, Kunst aus der poetischen und vorurteils-
freien Perspektive von Kindern neu zu entdecken. 
Konzept & Leitung: Marta Navaridas, Alex Deutinger
Performer:innen (variabel): Julie Eröd, Alex Deu-
tinger, Jaschka Lämmert, Pia Hierzegger, Frans 
Poelstra, Monika Klengel

25
Mi
19.30

Bayerisches Staatsballett

C A R P A T H I A –  
Der Mythos der Untoten
 ► Nationaltheater
Ein modernes Handlungsballett von Edward Clug. 
(auch am 28.11. & 04.12., 19.30 Uhr)

26. +
27.
Do + Fr
20.00

side.kicks+ 2026:  
Alexandra Rauh & Stephanie Felber

How to build a  
monster?
 ► schwere reiter
Choreografie: Stephanie Felber & Alexandra Rauh  
In Zusammenarbeit mit den Performer:innen  
Eléonore Barbara Bovet, Stella Covi, Ludger Lamers  
Komposition/Sound: Wolfgang Eckert 
Licht/Video-KI: Lennart Rabe
(Mehr Infos auf der Rückseite)

PREMIERE

2 – 9
Di – Sa
19.30
So
18.00

Lewis Major Projects

Triptych
 ► Tollwood Winterfestival, Grand Chapiteau
Tanz, Musik und Licht verschmelzen zu einem  
sinnlichen Gesamtkunstwerk voller Poesie und 
visueller Intensität.

13
So
14.00 – 17.00 

Katrin Schafitel

UNEXPECTED 
 ► Pinakothek der Moderne
Überraschendes im Museum:  
flüchtig und völlig unerwarte Idee,  
Tanz: Katrin Schafitel | Objekt–Kostüm: Robert Kis 
(auch am 8.11. von 14.00 – 17.00 Uhr)

13
So
15.00 – 18.00 

Community Meeting  
 ► DANCE SPACE MUNICH  
Ein Treffen von Tänzer*innen für Tänzer*innen – ein 
Ort, um Menschen aus der Münchner Tanzszene 
kennenzulernen, Ideen auszutauschen, Themen zu 
diskutieren und gemeinsam Initiativen zu entwickeln.
Alle, die Teil der freiberuflichen Tanzszene sind oder 
sich dafür interessieren, sind herzlich willkommen. 
Das Treffen wird von allen Teilnehmenden mitge-
staltet, bringt gern eure Anliegen und Ideen mit. 
Anmeldung unter:  
communitymeeting-tanzquelle@outlook.com

19
Sa
18.30 + 19.30

Rosalie Wanka / Mayaan Liebman-Sharon /  
Aaron Nowak

RADICAL EMBRACE
 ► schwere reiter Studio
Konzept: Rosalie Wanka, Maayan Liebman-Sharon  
Choreographische Leitung: Maayan Liebman-Sharon 
Choreographie: Aron Nowak, Rosalie Wanka,  
Maayan Liebman-Sharon | Performance: Aron  
Nowak, Rosalie Wanka | Produktion: Rosalie Wanka
(Mehr Infos auf der Rückseite)

19
Sa
19.00

Bad Posture Productions gUG

Incubator
 ► DANCE SPACE MUNICH
Nach einer einwöchigen Residenz geben sechs 
Münchner Tanzkünstler*innen bzw. Künstler*innen
gruppen kurze Einblicke in ihre Projekte in der For-
schungs- und Entwicklungsphase. Bei dem offenen, 
informellen Studioshowing besteht die Möglichkeit 
für Austausch und Feedback. | Mit Arbeiten von Sofia 
Casprini & Edoardo Cino, Lea Markgraf & Alexandra 
Paal, Ria Girard & Terra Kell, Kathrin Knöpfle, Paola 
Martire, Aino Kotiharju & Ida Schönamsgruber.  
Organisiert von Jasmine Ellis & Wiebke Dobers in 
Zusammenarbeit mit Bad Lemons Project, Tanzquelle 
und DANCE SPACE MUNICH.

DEZEMBER
27
Fr
18.30

side.kicks+ 2026:  
Quindell Orton

Making of an Animal 
 ► schwere reiter Studio
Choreografie/Konzept: Quindell Orton 
Performer*innen: Quindell Orton, Cola Ho,  
Amie Jammeh 
(Mehr Infos auf der Rückseite)

27 + 
28
Fr 
14.00 – 18.00
Sa
12.00 – 18.00

side.kicks+ 2026: Symposium

Tiere, Animalitäten  
und nichtmenschliche 
Akteure im zeitgenös
sischen Tanz
 ► schwere reiter 
Mit Beiträgen von:  
Miriam Althammer, Thomas Betz, Mariama Diagne, 
Esther Köhring, Tina Meß, Sofia Muñoz Carneiro, 
Martin Nachbar, Federico Rodríguez,  
Katja Schneider und Jessica Ullrich.   
Künstlerisch-wissenschaftliche Intervention von 
Grafocognición. Una gnoseología del dibujo,  
Universidad Complutense de Madrid  
 
Kuratierung und Organisation:  
Inés Molina Navea und Sofia Muñoz Carneiro. 
Projektleitung und Organisation: Ingrid Kalka,  
Sofia Muñoz Carneiro und Katja Schneider
(Mehr Infos auf der Rückseite)

28
Sa
18.30

side.kicks+ 2026:  
Isabella Oberländer

of roaring and dripping
 ► schwere reiter Studio
Choreografie/Performance:  
Isabella Oberländer
(Mehr Infos auf der Rückseite)

28
Sa
20.00

side.kicks+ 2026:  
Colette Sadler

Learning From  
The Future
 ► schwere reiter
Choreografie: Colette Sadler 
Performance: Leah Marojevic 
Dramaturgie: Assaf Abraham Hochman 
Musik: Brendan Dougherty
(Mehr Infos auf der Rückseite)

28
Sa
19.30

Ballett des Staatstheaters am Gärtnerplatz

Aschenbrödel
 ► Gärtnerplatztheater
Ein traumhafter Abend für die ganze Familie mit 
magischen Tieren und einem Liebespaar, dessen 
Fantasie stärker ist als die gesellschaftlichen  
Konventionen und der Neid.  
(Weitere Termine unter gaertnerplatztheater.de)

LECTURE  
DEMONSTRATION

SHOWING

GASTSPIEL
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facebook.com/Tanztendenz
instagram.com/tanztendenz_muenchen

tanztendenz.de

Gefördert durch das Kulturreferat der Landeshauptstadt München

DANCE SPACE MUNICH 
Isabellastr. 14
dancespacemunich.com

Munich Center of  
Community Arts, MUCCA
Schwere-Reiter-Str. 2 
mucca.org

Muffathalle
Zellstr. 4
muffatwerk.de

Nationaltheater
Max-Joseph-Platz 2
staatsballett.de

NEUES MAXIM Kino
Landshuter Allee 33
neokinos.de

Pinakothek der Moderne
Barer Str. 40
pinakothek-der-moderne.de

schwere reiter
Dachauer Str. 114a
schwerereiter.de

Staatliches Museum  
Ägyptischer Kunst
Gabelberger Straße 35
smaek.de

Staatstheater am
Gärtnerplatz
Gärtnerplatz 3
gaertnerplatztheater.de

Teamtheater Tankstelle 
München 
Am Einlaß 2 
teamtheater.de

Tanztendenz
Lindwurmstraße 88
tanztendenz.de

Tollwood Winterfestival – 
Grand Chapiteau
Teresienwiese München
tollwood.de
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side.kicks+ 2026
SYMPOSIUM 

Tiere, Animalitäten  
und nichtmensch-
liche Akteure im 
zeitgenössischen 
Tanz
Symposium von Access to Dance  
in Kooperation mit Tanztendenz  
München e.V. im Rahmen von  
side.kicks+ 2026

Wie »denkt« Tanz in/mit Tieren? Wie 
manifestieren sich nichtmenschliche 
Körperlichkeiten, Klänge, Rhythmen 
und Gewichte? Und wie verändern 
tierische und nichtmenschliche  
Perspektiven unsere Vorstellungen 
von Körper, Bewegung und choreo-
grafischer Praxis?
Das Symposium bringt aktuelle und historische Perspek-
tiven aus Tanzforschung, Philosophie, Kunst und choreo-
grafischer Praxis miteinander ins Gespräch. Vorträge, 
Gespräche, Performances und eine künstlerisch-wissen-
schaftliche Intervention eröffnen einen gemeinsamen Raum 
für die Auseinandersetzung mit Tieren, Animalitäten und 
nichtmenschlichen Akteuren im zeitgenössischen Tanz.

Mit Beiträgen von: Miriam Althammer, Thomas Betz,  
Mariama Diagne, Esther Köhring, Tina Meß, Sofia Muñoz  
Carneiro, Martin Nachbar, Federico Rodríguez, Katja 
Schneider und Jessica Ullrich.   
Künstlerisch-wissenschaftliche Intervention von  
Grafocognición. Una gnoseología del dibujo, Universidad 
Complutense de Madrid

Teilnahme kostenlos, Reservierung erforderlich unter: 
accesstodance@email.de
Anmeldefrist: 24.11.2026

Fr 27.11. 14.00 – 18.00 + Sa 28.11. 12.00 – 18.00    
► schwere reiter Foyer und Halle

Isabella Oberländer (Tipperary, Irland)

of roaring and 
dripping
Showing
Wie kann die Handlungsfähigkeit des 
Tanzes im Zusammenhang mit den 
zunehmenden Komplexitäten unseres 
21. Jahrhunderts erweitert werden – 
etwa in Bezug auf Ökologie, Gleich-
heit und globale Vernetzung? 
Besonders interessiert Oberländer dabei der Hydrofemi-
nismus, also die Verbundenheit zwischen Menschen und 
anderen Lebewesen durch Wasser. Es fließt durch Körper, 
Lebewesen und Materialien und verbindet sie. Wie können 
wir als Künstler*innen Einladungen aussprechen, Räume 
halten und Strukturen schaffen, die Solidarität und Hinter-
fragen fördern – sowohl mit unseren Kollaborator*innen als 
auch mit dem Publikum?

Sa 28.11. 18.30   ► schwere reiter Studio

Jefta van Dinther 

Mercury Rising
»Mercury Rising« erkundet das sich  
wandelnde Spannungsfeld zwischen 
Sprache, Gestik, Handlungsfähigkeit 
und Körperlichkeit.  

Die Performance, die verschiedene Gebärdensprachen 
einbezieht und sowohl für gehörlose als auch für hörende 
Zuschauer konzipiert ist, lotet die Schlüpfrigkeit der Inter-
pretation aus und befreit uns von der Notwendigkeit eines 
wörtlichen Verständnisses. Was bleibt, ist die Unmöglich-
keit eines vollständigen Verständnisses und der Drang, 
dennoch eine Verbindung herzustellen.

Veranstaltet von JOINT ADVENTURES – Walter Heun  
im Rahmen von ACCESS TO DANCE 2026

Sa 21. + So 22. Nov 20.00   ► schwere reiter

side.kicks+ 2026
 

Infos zum gesamten Programm unter 
schwerereiter.de

side.kicks+ 2026
 
Alexandra Rauh & Stephanie Felber 
(Nürnberg/München)

How to build a 
monster?
Premiere
How to build a monster? begibt sich auf die Suche nach 
dem Monströsen – nicht als fertige Figur, sondern als ein 
körperlich-gesellschaftliches Phänomen, das sich in  
ständiger Transformation befindet. 

Erinnerungen, Mythen, Bilder und gesellschaftliche Vor
stellungen treffen auf Körper, Bewegung, Material und 
Technologie. Vertraute Formen geraten ins Wanken: Mensch 
und Tier, Körper und Maschine, Fremdes und Vertrautes 
beginnen sich zu vermischen. In Bewegung, Sound und 
Bildern entstehen immer wieder neue Gestalten und Zu-
stände. Das Monster wird dabei zur Möglichkeit, Grenzen 
zu verschieben, Normen infrage zu stellen und den Körper 
anders wahrzunehmen.

Do 26.11. + Fr 27.11. 20.00   ► schwere reiter

side.kicks+ 2026 ist eine Veranstal-
tung von Tanztendenz München e.V. in 
Kooperation mit Acess to Dance und 
Alexandra Rauh / Stephanie Felber

side.kicks+ 2026
INTERVIEW  
Zum ersten Mal kollaboriert das  
side.kicks Format der Tanztendenz  
in diesem Jahr mit Access To Dance 
und Alexandra Rauh / Stephanie Felber 
und lädt neben vier ausgewählten  
Performances auch zu einem zwei
tägigen Symposium mit vielen span-
nenden Vortragenden ein. 
Durch diese Kooperation ergibt sich für die vergrößerte 
side.kicks+ Version auch erstmalig eine thematische  
Setzung: Der Titel des Symposiums »Tiere, Animalitäten 
und nichtmenschliche Akteure im zeitgenössischen Tanz« 
hat auch die Auswahl der Performances inspiriert.

Projektleiterin Sofia Muñoz Carneiro erzählt hier kurz,  
wie es zu diesem Thema kam. 

1. Wie kamst du auf das Thema Animalities?

In meiner Dissertation habe ich unterschiedliche Dimensio
nen der Berührung im zeitgenössischen Tanz herausge-
arbeitet. Eine davon war eine »animalische Dimension«, 
also die Berührung in Verbindung mit nichtmenschlichen 
Aspekten. Damals dachte ich schon, dass ich dieses Thema 
nach der Promotion gerne vertiefen würde. 

2. Wie lange beschäftigst du dich schon mit dem Thema?

Intensiver und als eigenständiges Forschungsthema be-
schäftige ich mich damit seit 2023. Jetzt untersuche ich im 
Rahmen meiner Postdoc-Forschung Animalitäten im zeit-
genössischen Tanz und die Formen von Körperlichkeit und 
Beziehungen zwischen Menschlichem und Nichtmensch-
lichem, die dabei entstehen.

3. Gibt es etwas, worauf du dich bei side.kicks besonders 
freust?

Besonders freue ich mich auf den Austausch zwischen 
unterschiedlichen Perspektiven und auf den Dialog zwi-
schen Kunst und Geisteswissenschaften. Ich bin gespannt 
darauf, welche neuen Fragen und Verbindungen sich aus 
diesem Austausch ergeben.

Quindell Orton (München)

Making of  
an Animal – 
Lecture Demonstration
They are more afraid of you  
than you are of them 

Wir leben mit Tieren: Wir fürchten sie, kümmern uns um 
sie, essen, jagen und verehren sie. Doch der Boden, auf 
dem wir uns bewegen, ist dünn. Wir brauchen das Tier und 
missbrauchen es – nicht zuletzt, um anderen Menschen ihr 
Menschsein abzusprechen: Du Affe, du Schlange, du Hund.

»Making of an Animal« erforscht und verwischt diese 
unbehaglichen Grenzen der Animalisierung, hinterfragt die 
Folgen der Gleichsetzung von Menschen mit Tieren und re-
flektiert zugleich unsere tieferen Mensch-Tier-Beziehungen. 
In der Performance von Quindell Orton durchqueren drei 
Darsteller*innen dieses Spannungsfeld und legen es offen, 
indem sie mit Bewegung, Video und Live-Sounddubbing 
ihre Körper als schwebende Zwischenformen von Mensch 
und Tier erfahrbar machen.

Fr 27.11. 18.30   ► schwere reiter Studio

Colette Sadler (Berlin/Glasgow)

Learning From  
The Future
Gastspiel
Eine fiktive Zukunft, in der Zweck  
und Notwendigkeit des menschlichen 
Körpers infrage gestellt werden. 
Die Vorstellung eines futuristischen »Nach-Lebens« wird in 
dieser Performance als poetisches Mittel genutzt, um über 
eine unvorstellbare Realität zu spekulieren, die über die 
Grenzen des Körpers hinausgeht:  
Eine Umgebung, in der immer schnellere Ströme von 
Informationen und codierten Daten die physische Realität 
selbst ersetzen und bestimmen könnten, wie Körper sich 
bewegen. 

Der weibliche Cyborg »Body A« bewohnt diese Umgebung – 
ein futuristischer Körper, fremdbestimmt von äußeren Impul-
sen, der sich an die Kraft des primitiven Körpers zurückerin-
nert, während er auf der Schwelle seiner Auflösung schwebt.

Sa 28.11. 20.00   ► schwere reiter

Rosalie Wanka / Maayan Liebman-Sharon / Aaron Nowak

RADICAL  
EMBRACE
Radical Embrace betrachtet den 
körperlichen Akt des Umarmens, 
angelehnt an das Englische Wort 
Embracing, was auf Deutsch neben 
›umarmen‹ auch ›annehmen‹  
bedeutet – als Konfrontation: 

Akzeptieren wir eine Situation oder lehnen wir sie ab?  
Öffnen wir uns dieser Situation oder wehren wir uns?  
Rosalie Wanka und Aron Nowak zusammen mit der  
Choreographin Maayan Liebman-Sharon haben eine zeit-
genössische Tanzperformance erarbeitet, die das Umar-
men zu einem in Bewegung übersetzen Politikum werden 
lässt und gegen die gesellschaftlichen Tendenzen der  
Polarisierung und Kategorisierung ein Zeichen setzt.

Sa 19. Dez 18.30 + 19.30 | Dauer: 25 Min    
► schwere reiter Studio
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Quindell Orton: »Making of an Animal«

Colette Sadler: »Learning From The Future«
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